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Gutes erstes Halbjahr.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank (BLKB) konnte den 
Schwung aus 2015 ins neue Jahr mitnehmen. Sie erzielte 
im ersten Halbjahr 2016 mit einem Geschäftserfolg von 
CHF 93,9 Mio. ein gutes Ergebnis. Dies entspricht einer 
Steigerung um 1 % gegenüber der Vergleichsperiode des 
Vorjahrs. Der Gewinn stieg um 2,3 % auf CHF 52,9 Mio. 

Gleichzeitig hat die BLKB in die digitale Weiterentwicklung  
investiert: Im April wurde Twint sowohl für Privat- als auch für 
Geschäftskunden eingeführt und im Juni der Online-Auftritt 
durch «Meine BLKB» erweitert. Im April konnte mit der Lancie-
rung der beiden eigenen Strategiefonds «BLKB Next Genera-
tion Strategy» im Bereich Nachhaltigkeit, einem der zentralen 
Grundwerte der Bank, ein wichtiger Meilenstein in der Vermö-
gensverwaltung erreicht werden. 

Sicher und solide finanziert
Die Eigenkapitalrentabilität beläuft sich auf 9,9 %. Der Eigenkapi-
taldeckungsgrad liegt bei 209,5 %. Dies entspricht einer Leve-
rage Ratio von 8,3 %. Damit ist die BLKB sehr gut kapitalisiert und 
übertrifft die regulatorischen Erfordernisse bei Weitem.

Zunahme des Geschäftsertrags
Der Geschäftsertrag verbesserte sich auf CHF 185,5 Mio. 
(+ 0,5 %). Zu diesem Resultat beigetragen haben das Zin-
sengeschäft mit einem Netto-Erfolg von CHF 143,1 Mio. 
(+ 2,4 %) sowie das Kommissionsgeschäft mit einem Erfolg  
von CHF 29,3 Mio. (– 7,1 %). Der dritte Ertragspfeiler, das 
Handelsgeschäft, bleibt stabil und weist einen Erfolg von  
CHF 9,3 Mio. aus (+ 2,3 %). Der übrige ordentliche Erfolg be- 
wegt sich mit CHF 3,9 Mio. auf der Höhe der Vorjahresperiode.

Unverändert hohes Vertrauen in die BLKB
Kunden haben der BLKB im ersten Halbjahr Netto-Neugelder 
im Umfang von CHF 367 Mio. anvertraut. Die Verpflich- 
tungen aus Kundeneinlagen wuchsen um 1,5 % auf insgesamt 
CHF 15,7 Mia. Die Kundenvermögen betragen CHF 19,6 Mia., 
davon CHF 3,1 Mia. mit Verwaltungsmandaten. Das Aktiv-
geschäft konnte grösstenteils durch Kundengelder refinanziert 
werden. Die Refinanzierungsquote bleibt stabil und beläuft  
sich auf 83,8 %.

Weiterhin risikobewusstes Wachstum bei Hypotheken  
und Krediten 
Die Hypothekarausleihungen haben sich gegenüber der Vor- 
jahresperiode leicht auf CHF 17,3 Mia. erhöht (+ 1,6 %). Die 
E-Hypotheken machen CHF 76,6 Mio. der Steigerung aus und 
verzeichnen weiterhin einen konstanten Zuwachs. 

Die Kreditlimiten an Firmen haben um CHF 21,3 Mio. auf ins-
gesamt CHF 5,0 Mia. zugenommen. Die BLKB nimmt somit 
ihren volkswirtschaftlichen Auftrag sehr ernst.
Die Qualität und Bonität unseres Kundengeschäfts widerspie-
gelt sich in der Bildung von Wertberichtigungen im Umfang 
von CHF 1,9 Mio., welche weiterhin ein sehr tiefes Niveau 
aufweisen.

Bei einer gemeinsamen Umfrage der comparis.ch und des 
Marktforschungsinstituts GfK zur Zufriedenheit der Kunden mit 
Hypothekar-Anbietern hat die BLKB von den Befragten die gute 
Gesamtnote 5,3 erhalten und konnte sich gegenüber dem Vor-
jahr (5,1) verbessern.
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Kosten im Griff
Der Geschäftsaufwand nahm im Vorjahresvergleich insgesamt 
um 2,3 % auf CHF 82,1 Mio. zu. Der Sachaufwand stieg um 
2,5 % auf CHF 31,4 Mio. Auch der Personalaufwand nahm um 
2,2 % auf CHF 50,7 Mio. leicht zu. Der moderate Anstieg der 
Kosten ist auf die getätigten Investitionen in neue Technologien 
und Produkte zurückzuführen. 

Ausblick
Die zweite Hälfte 2016 wird anspruchsvoll. Im Nachgang 
zur Brexit-Abstimmung vom 24. Juni 2016 folgt eine Phase der 
Ungewissheit über die weiteren Entwicklungen und deren Aus-
wirkungen. Die BLKB erwartet, dass die durch den Entscheid 
entstandenen Ängste um die negativen Effekte auf die Realwirt-
schaft und weitere politische Konsequenzen eine hohe Unsi-
cherheit zur Folge haben werden. Die BLKB rechnet mit einem 
Gesamtjahresergebnis 2016 etwa in der Höhe des Vorjahres.
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Aktiven

30.06.2016 
CHF 10001)

31.12.2015 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Flüssige Mittel 2 769 430 2 630 633 138 796 5,28

Forderungen gegenüber Banken 331 483 306 636 24 848 8,10

Forderungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 9 761 20 020 – 10 259 – 51,24

Forderungen gegenüber Kunden 1 441 398 1 432 945 8 453 0,59

Hypothekarforderungen 17 338 494 17 070 177 268 317 1,57

Handelsgeschäft 4 167 5 730 – 1 563 – 27,28

Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 11 349 11 006 343 3,12

Finanzanlagen 1 483 131 1 482 900 230 0,02

Aktive Rechnungsabgrenzungen 65 884 47 995 17 889 37,27

Beteiligungen 32 421 34 214 – 1 793 – 5,24

Sachanlagen 117 041 121 969 – 4 929 – 4,04

Sonstige Aktiven 14 362 14 202 160 0,00

Total Aktiven 23 618 920 23 178 427 440 493 1,90

Total nachrangige Forderungen 0 206 – 206 – 100,00

davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht 0 0 0 0,00

1)  ungeprüft

Bilanz per 30. Juni 2016 (vor Gewinnverwendung) 
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Passiven 

30.06.2016 
CHF 10001)

31.12.2015 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Verpflichtungen gegenüber Banken 669 866 429 122 240 743 56,10

Verpflichtungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 452 082 740 701 – 288 619 – 38,97

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 15 675 221 15 442 845 232 376 1,50

Verpflichtungen aus Handelsgeschäften 21 0 21 –

Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 1 803 3 076 – 1 273 – 41,40

Kassenobligationen 53 685 69 503 – 15 818 – 22,76

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 4 494 000 4 269 000 225 000 5,27

Passive Rechnungsabgrenzungen 91 175 84 799 6 376 7,52

Sonstige Passiven 62 442 44 173 18 269 41,36

Rückstellungen 19 836 19 189 647 3,37

Reserven für allgemeine Bankrisiken 1 113 500 1 067 500 46 000 4,31

Gesellschaftskapital 217 000 217 000 0 0,00

Gesetzliche Gewinnreserve 714 213 659 943 54 270 8,22

Eigene Kapitalanteile – 6 818 – 9 837 3 019 – 30,69

Gewinnvortrag 7 962 10 966 – 3 005 – 27,40

Halbjahresgewinn 52 933 52 933 –

Jahresgewinn 130 446 – 130 446 –

Total Passiven 23 618 920 23 178 427 440 493 1,90

Total nachrangige Verpflichtungen 0 0 0 0,00

davon mit Wandlungspflicht und Forderungsverzicht 0 0 0 0,00

1)  ungeprüft

Ausserbilanzgeschäfte

30.06.2016 
CHF 10001)

31.12.2015 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Eventualverpflichtungen 191 412 179 408 12 004 6,69

Unwiderrufliche Zusagen 211 553 227 279 – 15 727 – 6,92

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 42 995 42 995 0 0,00

Verpflichtungskredite 0 0 0 0,00
1)  ungeprüft
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Ertrag und Aufwand aus dem ordentlichen Bankgeschäft 

30.06.2016 
CHF 10001)

30.06.2015 
CHF 10001) 2)

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Erfolg aus dem Zinsengeschäft

Zins- und Diskontertrag 205 966 196 783 9 183 4,67

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 10 552 10 546 6 0,06

Zinsaufwand – 71 549 – 67 100 – 4 449 6,63

Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft 144 969 140 230 4 740 3,38

Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Verluste aus 
dem Zinsengeschäft – 1 886 – 465 – 1 422 306,06

Netto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft 143 083 139 765 3 318 2,37

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 20 125 22 871 – 2 746 – 12,01

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 3 140 2 449 691 28,23

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 9 683 9 782 – 99 – 1,01

Kommissionsaufwand – 3 681 – 3 583 – 99 2,75

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 29 267 31 519 – 2 253 – 7,15

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option 9 274 9 062 212 2,34

Übriger ordentlicher Erfolg

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 2 118 2 594 – 476 – 18,34

Beteiligungsertrag 836 842 – 6 – 0,68

Liegenschaftenerfolg 1 038 709 330 46,58

Anderer ordentlicher Ertrag 167 69 98 142,79

Anderer ordentlicher Aufwand – 248 – 1 – 247 –

Übriger ordentlicher Erfolg 3 912 4 212 – 301 – 7,14

Geschäftsertrag 185 535 184 558 977 0,53

Personalaufwand – 50 737 – 49 656 – 1 080 2,18

Sachaufwand – 31 388 – 30 634 – 754 2,46

Geschäftsaufwand – 82 124 – 80 290 – 1 835 2,28

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf Sachanlagen – 9 401 – 10 488 1 087 – 10,36

Veränderungen von Rückstellungen und übrigen Wertberichtigungen sowie Verluste – 85 – 778 693 – 89,08

Geschäftserfolg 93 924 93 002 922 0,99

Ausserordentlicher Ertrag 5 134 18 223 – 13 089 – 71,83

Ausserordentlicher Aufwand 0 – 353 353 – 100,00

Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken – 46 000 – 59 000 13 000 – 22,03

Steuern – 125 – 125 0 0,00

Halbjahresgewinn 52 933 51 747 1 186 2,29

1)  ungeprüft

2)  Anpassung der Vorjahreswerte wegen der Umstellung auf die neuen Rechnungslegungsvorschriften für Banken.

Erfolgsrechnung
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Gesellschafts-
kapital 

CHF 1000

Gesetzliche 
Gewinnreserve 

CHF 1000

Reserven für 
allgemeine 
Bankrisiken 
CHF 1000

Gewinn- bzw. 
Verlustvortrag 

CHF 1000

Eigene 
Kapitalanteile 

(Minusposition) 
CHF 1000

Periodenerfolg 
CHF 1000

Total 
CHF 1000

Eigenkapital am 31.12.2015 217 000 659 943 1 067 500 10 966 – 9 837 130 446 2 076 019

Veräusserung eigener Kapitalanteile1) 3 019 3 019

Gewinn (Verlust) aus Veräusserung eigener Kapitalan-
teile1) 683 683

Dividenden und andere Ausschüttungen – 79 863 – 79 863

Andere Zuweisung (Entnahmen) der Reserven für 
allgemeine Bankrisiken1) 46 000 46 000

Andere Zuweisung (Entnahmen) der anderen Reserven 53 587 – 53 587 0

Veränderung Gewinnvortrag – 3 005 3 005 0

Halbjahresgewinn1) 52 933 52 933

Eigenkapital am 30.06.20161) 217 000 714 213 1 113 500 7 962 – 6 818 52 933 2 098 790

1)  ungeprüft

Eigenkapitalnachweis
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Änderungen in den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen und allfällige Fehlerkorrekturen sowie deren Auswirkungen 
auf den Zwischenabschluss.
Im ersten Semester 2016 wurden keine Änderungen in den Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien vorgenommen. Es wurden keine 
Fehler korrigiert, die einen Einfluss auf den Zwischenabschluss haben. Die Anpassung an die neuen Rechnungslegungsvorschriften 
führen zu einer Neugliederung der Erfolgsrechnung der Vorjahresperiode.

Hinweise auf Faktoren, welche die wirtschaftliche Lage der Bank während der Berichtsperiode sowie im Vergleich zur 
Vorperiode beinflusst haben.
Es gibt keine Hinweise auf Faktoren, welche die wirtschaftliche Lage der Bank während der Berichtsperiode sowie im Vergleich zur 
Vorperiode wesentlich beeinflusst haben.

Erläuterungen zu den ausserordentlichen Erträgen und ausserordentlichen Aufwänden

30.06.2016 
CHF 10001)

30.06.2015 
CHF 10001)

Ausserordentlicher Ertrag 5 134 18 223

davon Veräusserungsgewinn aus Beteiligungen, Liegenschaften und Sachanlagen2) 5 134 18 139

davon übriger ausserordentlicher Ertrag 0 83

Ausserordentlicher Aufwand 0 – 353

davon Realisationsverluste aus der Veräusserung von Beteiligungen, Liegenschaften und Sachanlagen 0 0

davon übriger ausserordentlicher Aufwand 0 – 353

Einlage in Reserven für allgemeine Bankrisiken – 46 000 – 59 000

1)  ungeprüft

2)  2015: betrifft im Wesentlichen den Verkaufsgewinn aus der Veräusserung der Beteiligung an der Swisscanto Holding AG.

Wesentliche Ereignisse nach dem Stichtag des Zwischenabschlusses
Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die einen massgeblichen Einfluss auf die Vermögens-, die 
Finanz- und die Ertragslage der Basellandschaftlichen Kantonalbank in der vergangenen Periode gehabt hätten.

Verkürzter Anhang
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